
Eine gute Stunde
Sozialraumanalyse



Check-In
Haltung: Zu den Menschen
Anfangen: Methoden im Überblick
Best-Practice: Prämierte Projekte 
Aus der Runde für die Runde: Zeit für deinen Kontext
Check-Out und Segen

Eine gute Stunde Sozialraumanalyse



Was ist für dich
besonders an dem Ort,

für den du tätig bist?

Einstiegsfrage



Haltung: Zu den Menschen
“Solange wir in die Kirche einladen, sind wir Gastgeberin, machen die
Regeln. Wir geben die Liturgie vor, entscheiden über Sprache und
Themen. Wenn ich zu Gast bin, ist es genau umgekehrt. Das macht
etwas mit der Haltung, und das finde ich spannend.
Als Team erleben wir: Gott passiert auf der Straße, an den Rändern, in
marginalisierten Kontexten, in Geschenken und Gaben. Zu Hören gibt
es da draußen viel. Gottvolle Geschichten, Vieles, was ich noch nicht
kenne – was ich aber zum Leben brauchen werde.
Ich lerne Themen kennen, die für die Menschen in meinem Stadtteil
wichtig sind. Themen, die uns unbedingt angehen, in denen vielleicht
auch ein Auftrag steckt.” - Christiane Averbeck

https://freshexpressions.de/was-predigt-die-strasse/



Anfangen: Methoden im Überblick

Rausgehen
Kontakt
knüpfen 
Lust auf
Menschen
haben

Wochenmarkt - Sportfest - Kaninchenschau - Ausstellung -
Konzert - Lesung - Dorfjubiläum - Schützenfest



Anfangen: Methoden im Überblick

Gott.Voll - Spaziergang (Freshexpressions.de)

https://freshexpressions.de/gottvoll/



Anfangen: Methoden im Überblick

Verschaff dir mit EGIS
einen Überblick! 

https://www.kirche-egis.de/



Anfangen: Methoden im Überblick

Toolbox zur
Mitgliedertypologie:
MiDi

https://www.mitglieder-toolbox.de/mitgliedertypen



Anfangen: Methoden im Überblick

Überlege dir von Anfang an
eine Feedback- und
Teilhabekultur, denn:
Sozialraumorientierung ist
eine Haltungsfrage.



Fragen zum Weiterdenken

Welche Altersgruppe lebt überwiegend in
deinem Dorf / Stadtteil
Mit welchen Vereinen und Institutionen
steht die Gemeinde in Kontakt?
Wann hast du Platz in deinem Kalender, um
zunächst “zweckfrei” in Kontakt mit
Menschen zu kommen?



Best Practice
Die Initiative “Ideenkarusell“ der EKD fördert
Projektideen für Familien, die den Sozialraum in
den Blick nehmen. Diakon Leonard Sonneborn
(Jury-Mitglied)  stellt Beispiele vor, die prämiert
wurden.
Fokus bei der Prämierung lag auf: Mut &
Innovationscharakter, “echte”
Partizipationsmöglichkeiten, Evangelisches Profil &
Sozialräumliche Öffnung



Best Practice
Radmobil: Aufsuchende Arbeit mit
Fahrradmobilen, die Vermittlung in
Hilfsangebote schaffen soll (Ev.
Familienzentrum Leimen)
FamilienOase: Einrichtung einer “Oase” für
Familien, ein Bereich zum Stillen, Füttern,
Wickeln, öffentlich aufsuchbar (efb
Göttingen)



Best Practice
Mockauer SpielArche: Kostenfreier
Indoorspielplatz in einer Kirchengemeinde
in Leipzig. Verknüpfung mit Hilfsangeboten
+ Begegnungsraum für verschiedene
Familien. Idee entstand durch Gespräche
mit Familien im Stadtteil.



Und jetzt?
Was wusstest du schon?
Was kommt dazu?
Was machst du daraus?

Mach einen Termin in deinem
Kalender: 
Wann denkst du dazu weiter? 
Wen lädst du dazu ein?



Das findest du bei uns:
Worte & Formen finden

Eine gute Stunde
Newsletter

Material
Fortbildungen



Das Beste kommt zum Schluss:
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